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Voltaire oder die Waffe des Geistes.



Erinnern wir uns: Wir haben in den letzten
zweieinhalb Jahren einen Rundgang durch die europäische Philosophie
der Aufklärung am Ende der mittelbarer Ende des Mittelalters
unternommen, nachdem wir die antike Philosophie absolviert
hatten.


Wir waren bei Giordano Bruno, Giordano Bruno, Sie
erinnern sich, ein Vertreter einer kosmischen galaktischen
Philosophie und Religion, einer Begründung der Religion gegen den
Aegis Exklusivität, Anspruch der römisch katholischen Kirche, eine
mit Drewermann zu sprechen, internationalistische, humane
Religion.



Giordano Bruno, der für dieses große Wagnis, der
Mönch Giordano Bruno, der von der römisch katholischen Kirche um im
Jahr 1600 auf dem Scheiterhaufen in Rom verbrannt wird. Giordano
Bruno, ein Vertreter der aufstrebenden Intelligenz der blühenden
italienischen Stadtstaaten Italien, ist im Umbruch und bringt die
besten Geister im Zeichen des Bürgertums hervor.



Erinnern wir uns an Baruch Spinoza, den großen
jüdischen Philosophie, der eine Philosophie der Diesseitigkeit
begründet, der die mittelalterliche Scholastik mit großer Wucht
beendet. In seiner berühmten Formulierung Deus sive natura Gott
oder die Natur Gott ist Natur.


Die Natur ist göttlich.


Das Göttliche manifestiert sich in all dem, was in
uns ist, von jeder Blume bis zu jeder Wolke. Ein grandioser
ökologischer Gedanke, der Gott hineinnimmt in die irdische Welt und
eine Philosophie Begründbarkeit der Welt entwickelt. Spinoza, ein
Vertreter der blühenden Niederlanden nach dem Abfall von Spanien,
einer blühenden bürgerlichen Republik und der Geistesfreiheit. Und
auch Spinoza wird verfolgt von der eigenen jüdischen Gemeinde
exkommuniziert, und von der römisch katholischen Kirche wird sein
Werk vor allem die Ethik auf den Index libro prohibitiv arum auf
den Katalog der verbotenen Bücher gesetzt, und Spinoza, der
versucht, eine Ethik, Moriz Geometrie Co. nach mathematischer, nach
wissenschaftlicher Art zu entwickeln. Wir sind in das Land
Frankreich gegangen, zu René Deckard den gestorben René Descartes,
den Begründer der wissenschaftlichen Methodologie, den Begründer
der Philosophie, die sich auf Beobachtungen, auf klare
Schlussfolgerungen und nicht mehr scholastisch spekulative Annahmen
stützt.



Da, der das große Projekt Moderne ins Auge fasst,
dass alles machbar ist, dass alles veränderbar ist, dass auch der
Mensch nach der Analogie einer Maschine funktioniert. De karrt, der
sozusagen und damit auch den Januskopf unserer Wissenschaft
eröffnet. Einerseits der grandiose Fortschritt der
Naturwissenschaft, der Siegeszug des rationalen Denkens und des
Umgangs mit der Natur des Bewussten, der aber andererseits in
diesem verwegenen Projekt das Projekt Moderne uns zu einer Hybris,
zu einem Übermut auch führt, dass eben alles machbar ist, dass
selbst der Tod aus Rothbard ist, dass der menschliche Körper für
ewig erhalten werden kann und der uns auch aus dem Kreatürlichen
hinauswirft und der vor allen Dingen die leib seelische Einheit des
Menschen zerstört zugunsten einer wissenschaftlichen Messbarkeit
zugunsten der wissenschaftlichen Parameter.


Und wir stehen ja heute vor den Folgen einer
Wissenschaft, die sich selbst nicht mehr reflektiert, ihre
Grundlage philosophisch nicht mehr reflektiert und die von dorther.
Martina Bang hat uns das Jahr bewegend eröffnet. Etwa in der
Genmanipulation nicht mehr Forschung, sondern Manipulator
Manipulation der Natur betreibt.


Wir waren bei Thomas Hobbes, dem ersten großen
englischen Philosoph Thomas Hobbes, der uns etwas gezeigt hat von
der furchtbaren Natur des Menschen, die gerade in der Neuzeit mit
der beginnenden Technologie sichtbar wird. Thomas Hobbes, der von
der Zähmung der Bestie Mensch gesprochen hat. Thomas Hobbes, der
ein Zeitgenosse der blutigen englischen Revolution des 17.
Jahrhunderts ist.

Voltaire oder
die Waffe des Geistes.

Hier war schon hundert Jahre
vor der Französischen Revolution von 1989 hat sich das Bürgertum.


Blutig an die Macht geputscht und hat die Monarchie
in ein konstitutionell es demokratisch modifiziertes System
gezwungen.


Aber hier sind auch sozusagen alle bestechender
Gewalt, sind entfesselt worden und er, der ein System des
Gesellschaftsvertrages weit vor Jean-Jacques Rousseau, den
Zeitgenossen Voltaires, entwickelt und der zum ersten Mal nicht
mehr von der göttlichen Begründung der königlichen Herrschaft
ausgeht, sondern sagt die Menschen, diese Bestie in einer dem
anderen Wolf ist homo homini lupus.

Und die Idee?
Der Gewinn musste ausgezahlt werden. Voltaire hat allein damit
einen Betrag von 2,5 Milliarden Millionen Mark realisiert.

Die Menschen selbst haben einen
Gesellschaftsvertrag gemacht und haben diesen ab diesen König als
eine Art Dompteur über sie eingesetzt.


Eine sehr vertrackte, sowohl konservative wie
fortschrittliche Definition von Staat und Gesellschaft. Thomas
Hobbes, natürlich auch ein Vertreter des aufblühenden,
wirtschaftlich dynamischen England, des ökonomisch fortgeschritten
Sten Landes auf dem in Europa. Nun sind wir bei Voltaire. Man kann
sich fragen Wer ist dieser schrille Mann?

Dieser eitle
Mann?

Quelle modernité! Voltaire, l'épicurien méprisant et joyeux qui
aimait. Mais cela semble aussi très important de dire à la fin
qu'il aimait aussi la vie avec tous ses sens.


À la fin, il avait encore un amour pour sa nièce Marie Luise Deni,
qui dirigeait la maison avec lui, le trafic, lui, qui était,
dirigeait la maison à Infernal. Il a dit un jour que nous ne sommes
pas seulement dans le monde pour lire Platon et Leibniz, mesurer
des courbes et imprimer des faits dans notre mémoire.


Nous naissons avec un cœur que nous devons assouvir, avec des
passions que nous devons assouvir sans être dominés par elles. Et
ça se termine à un autre endroit.


J'apprécie la vie.


C'est bon à rien d'autre que d'être heureux Chaque enfant, vieux ou
jeune, n'a pas besoin de penser à ses bulles de savon. Soyons
courageux avec Wold. Contre l'injustice, où l'on met au-dessus de
tout et profite des bulles de savon de la vie avec Voltaire.



Dieser dynamische Mann?


Dieser immer in Bewegung befindliche Publizist,
Historiker, Dichter? Tages. Journalist? Wer ist dieser Mann, der
einmal so ganz Existenzphilosophie von sich sagte? Der Mann, der
von einem Kirchturm herunterfällt, sich in der Luft ganz munter
hält und sich sagt Schön, wenn es nur so weitergeht. Der Mann bin
ich soweit.


Voltaire.


Voltaire wird geboren. 1694 als Sohn der reichen
Juristen. Familie Arve. Sein Name ist François. Marie Aoi.


Der Vater ist juristischer Berater des
aristokratischen bis Hochadels von Frankreich, der Herzöge von
Sully, Saint-Simon und anderer Familien. Der Vater ist Verwalter
der Gerichtsgebühren und Geldstrafen, die bei der Baris Pariser
Rechnung Scammer eingehen. Der Vater ist Millionär. Der Vater
gehört zur O'Toole. Der französischen Großbourgeoisie ist kein
Adeliger, ein Gros Bourgeois. Als der kleine François 7 Jahre alt
ist, verliert er seine Mutter.


Er hat eine Schwester Katharinen und einen engstirnigen, bigotten Brüdern, frömmelnden Bruder Armand, mit dem er bis zu dessen Tod im Clinch liegen wird.
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